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Beilage zue Karlsruher Zeitung Nr . 10 .

Dienstag , den 11 . Januar 1842 .

Frankreich .

Paris 22 . Dez . Die im KricgSministerinm niedergesetzte Kommission zur

neuen Bekleidung der Armee hat jetzt ihre Arbeiten in Bezug auf die Jnfan -

trrie vollendet . ' WoS die Kavallerie betrifft , so werden die Veränderungen ge,

ringer seyn und erst im nächsten Jahre definitiv beschlossen werden . In Bezug

auf die Infanterie ist die BekleibungSreform sehr beveuiend . Die Entscheidung

des Kriegsminister « ist bereits erfolgt , und alle Obersten der Jnfanterieregimenker

haben sehr ausführliche Instruktionen erhalten , um dir neue Bekleidung vorzu .

bereuen und allmählig einzufüh -en , das heißt nach Abnutzung der noch bei den

Regimentern befindlichen Vorrälhe . Man hat folgende Bekleidung festgesetzt :

Königsblaue Lircfken oder KulkaS , wie sie die »Lncenner Jägerbataillone tragen .

DaS Grün , welches man Anfangs einem Theil der Jstfanterie geben wollte , ist

verworfen worden . Nur die 10 Jägerbataillonr behalten die dunkelgrüne Farbe .

Die ganze übrige Infanterie erhält dunkelblau mit roihen Litzen für die L .uie »,

infanterie , mit gelben für die leichte Infanterie . Die Grenadier - , Karabinier ,

und Vvltigeurkvmpagnie » behalte « die Epaulctten . Die UntersuchungSkommis -

sio» wagte hiebei nicht , die Militärvorurtheile der Elitenkompagnirn anzmasten ,

welche die Epaulettcn als eine Auszeichnung betrachten . Man hätte aber doch

ein andereS
'

Abzeichcn , statt der Epouletten , die gar nichts nutzen , finden kön-

nen , um die Elitenkompagnirn bemerkbar zn machen . Das himmelblaue Bein -

klrid , welche - einige Parademilitärs wünschten , ist nicht angenommen worden .

Die rothe wohlseilt Krappfarbe ist beibehalten worden , obgleich auch das Helle

Roth einer Linie dem Feinde eine sichtbare Zielscheibe bietet ; aber ökonomische

Rücksichten sprechen für die Krappfarbe . Zur Paradetracht erhält die Infan¬

terie weite , rothe , bauschige Panralons , zur übrige » Tracht werden die alten

Modelle beibehaltcn . AlS Kopfbedeckung ist das Kepi der Jäger mit messingener

Kinnkette zur Befestigung angenommen . Diese KepiS haben sich in Algier auch

als besser und praktischer , wie die bisherigen topfartigen Tschakos bewahrt . Um

den Leib ist ei» weißer Ledergurt angenommen worden . Schwarz wäre für den

Soldaten wohlfeiler , bequemer und praktischer im Kriege gewesen . An diesem weißen

Lebergurt ist a » der linken Seite der Dolchsäbcl ( « sdre poiAnnrck ) befestigt ,

daneben das Bayonnet . Nur die Elitenkompagnien der Infanterie tragen in

Frankreich Säbel . Die Zentrums - oder Mittelkompagnicn tragen nur das

Bayonnet links in der Scheide an dem Gurt befestigt . Unter dem Tornister

hinten auf dem Rücken wird an demselben weißen Ledcrgmt daS neue Modell

der kleinen Patrvntasche ( vartouobier «) befestigt . Diese neue Patrontasche ist

kleiner als die bisherige . Zum Schießen aber kann sie nach vorn und , nur

leichter zu laden , um den Gurt vor den Bauch geschoben weiden . Die vin -

renner Jäger tragen die Patrontasche dagegen immer vorn . Dieses für die

Infanterie jetzt «»geordnete Verschieben scheint indessen etwas unpraklisch . Er¬

stens , weit dieses Voischieben die Kuika rasch abscheuern und zerreißen wird .

Zweitens ist bei nasser Witterung das Ledrrzeug schwer zu behandeln , bei raschem

Trocknen am Feuer aber hart und schwer von hinten nach vorn zu schieben . In

den Gliedern wird überdies das Voischieben bei ' m Laden viel zu viel Armbe¬

wegung geben . Auck das Leberzeug wird dadurch leicht beschädigt werden und ,

wenn eS nicht erster Qualität , bei wechselnder Temperatur oft in den Näihen

zerreißen . Die Praris der neuen Untformtrung kann sich natürlich erst nach

längerem Tragen entscheiden . Kutka und Kepi sind sehr gute Trachten , das

Uebrige weniger . ( Pr . Stsz . )

gf -Pari - , 7 . Jan . ( Korrefp .) Fast alle Tagesblätter besprechen Kie neueste

Etikcitefrage mit Rußland . Der „ Constitutionnel " und Herr ThierS sind

diesmal mit dem Journal des Debats einverstandc » . Vorzüglich sucht Hr . ThierS

durch diese dynastische Frage dem Hof „ seinen Hos " zu machen . Der „ Courrier

fran ^ aiS " will in der Sache rin bedeutenderes Mißverständlich erblicken , und

bringt bei diesem Anlaß die Urbercinkunft vom 13 . Juli in Anregung ; sein Re¬

dakteur , Leon Faucher , zeigt aber hier ans 's Neue , wie sehr e « ihm an politi¬

schem Takt gebricht , und daß er bloS so in den Tag hinein schreibt . — Die Pairs ,

kammer wird demnächst an Debattuung des Adreßentwurfs gehen ; bei den

Deputaten dagegen geht es nichr so schnell vorwärts , obwohl bei der ernannten

Kommission keine Minorität besteht . Die Herren Guizot , Duchatel und Mar -

schall Sonlt habe » übrigens bereits die verlangten Aufklärungen ln der Adreß -

kommission gegeben und heute werden sich der Finanzminister Human » u . H . Teste ,
der Minister der Staatsbautcn , in die Mitte der Kommission begeben . — Die
bevorstehenden Wahle » erregen ei» sehr großes Interesse , obwohl eigentlich vor
2 Monaten nichts Amtliches darüber erscheine » dürfte . — Man schreibt da¬
lange Ausbleiben vieler Deputaten dem Glaube » zu , daß eine baldige
Kammerauflösung statlfindcn werde und weil sie vollauf zu »hun haben , um dir Wäh¬
ler zu^bearbeite » . Das Ministerium gewinnt bei diesem Stand der Dinge . — Die

Polemik gegen England ( vornehmlich aus Anlaß der Schiffsdnrchsuchungofrage )
nimmt wieder stark übeihand , ohne daß die ministerielle » Blätter rin milderndes
Wort in die Waagschale legte » . Hr . Fulchiron , der Freund Bügeaud ' S , hat
den Nagel auf den Kopf getroffen durch die Behauptung , daß die Franzosen
mehr zu visiitre » hätten , indem die Engländer eine größere Zahl Kauffarihei -

fahrzruge besäßen ; die englischen Tageblätter schließen ungefähr auf dieselbe
Weise , wenn sie sagen , daß die Franzosen » leie Schiffe zimmern lassen , sep um
so besser , denn da bleibe es den Engländern Vorbehalten , viele wegzunehmen .
— Trotz der wichtigen Verhandlungen , an welchen aber der große Haufen , so wie
die mittlere Klaffe sehr geringen Aniheil nehmen , wird der ringetrerene Karneval
nicht vergessen und es geht auf de» öffen ' lichen Bällen mehr als bunt zu . Die

NeujahrSlueratur war nie so reich auSgestatket , als dieses Mal : an Illustrationen und
Bildern fehlt es nicht . Man sollte wirklich glauben , daß alle Welk Millionär geworden
sey. — Morgen wird Hr . Mcrilhou in ten Paltskammerabihcilungen den abgefaß¬
ten Adreßdericht verlesen , welcher von der Komnuisio » einstimmig gntgeheißen
worden ist. Die meisten Fragen der in » und ausländischen Politik sind in brr
Adresse ausführlich behandelt . Dienstag beginnt die öffentliche Verhandlung .
Das Publikum ist dieses Jahr durchaus nicht begierig auf de » Inhalt der bei¬
den Adressen , da es » ichkö P i k a » t e s darin erwartet , indem in ihr weder
von der einen , noch von der andern Kammer die oppositionelle Seite wi >klich
vertreten ist und über die Kammermajorität nicht der mindeste Zweifel entste¬
hen kann . — Heute Nachmittag zwischen zwei und drei Uhr begegnete man
auf verschiedenen Punkte » der Stabt einigen hundert Studenten , die zu vieren
marschirlen , di« Marseillaise sangen und von Zeit zu Zeit den Ruf vernehmen
ließen : „ Nieder mit Guizot .

" Wie ich erkundschaftet , war dieser Auftiitt eine
Folge eines Besuchs dieser Studenten bei dem seiner politischen Strafhaft nun
entlassenen Hrn . v . Lamennais . Zum Glück ist weiter nichts vorgefallen und
die mitlaufenden Neugierigen nahmen wenig Theil an dem ganzen Spekiakel . —
Der feste Stand der Börse behaupret sich : öproz . sind zu l17Fr . 60 Cd , Zproz .
78 Fr . 60 Ct . ; neues Anlehen 79 Fr . 40 Et - , span . akt . Schuld 25 '/ , allge¬
mein gesucht .

Algerien . Der französische Soldat scheint an die Kolonisation Nord¬
afrikas keinen Glaube » zu habe » . Als Bugeaud kürzlich die zum Abschied be¬
rechtigten Soldaten der Garnison von Algier , 800 an der Zahl , versammelte ,
um ihnen zu sagen , daß sie bei der Okkupation der zn gründende » Dörfer den
Vorzug haben sollten , waren alle ungewiß ; viele antworteten , sie wollten vor¬
her ihre Verwandten frage » , und nur 63 erklärten sich bereit , zu bleiben . Gleich¬
wohl hatte der Gcneralgonverneur die Sache hübsch ausgemalk : er schilderte
ihnen das Glück Grundeigenthümcr zu werben , wozu sie vielleicht daherm keine
Hoffnung hätten , gab die Zusicherung mehrjähriger Abgabenfreiheit , hielt dem
Landleben eine begeisterte Lobrede , nannte cö den edelsten Rücktritt des Krie¬
gers . „ Sehl , sagte er , diese Araber , dieses Volk von Kriegern , es flieht die
Stadt , eS achtet sie seiner unwürdig , es bleibt unter dem Zelt . So werdet
auch ihr , wenn ihr die Waffen verlaßt , um den Pflug zu ergreifen , der euer ei¬
gen Land furcht , nicht aufhörcn , Krieger zu seyn . Eure Dörfer werden die Ge¬
stalt eines Lagers haben , sie werde » ein Asyl seyn , unnahbar den Beduinen ,
wenn Männer wie ihr da wohnt . Darum hört den Rath eures Generals , der
sich zugleich mit dem Titel eures Freundes ehrt , werdet der Grundstock dieser
kräftigen Bevölkerung , welche ich den Arabern gegenüber schaffe » will , damit
sie die bürgerliche Kolonisation decke und Frankreich die Dauer seiner Eroberung
sichere ." Der General bewilligte hierauf denjenigen , welche es wünschten , Ur¬
laub , und ermahnte sie , wen » sie wieder kommen wollte » , sich vorher zu ver-
heirathen , ja Eltern und Geschwister mitzubringen , denn der algerische Boten
sey ein reicher Ernährer .

Rediairl inner Beraiuwocililvl 'eit von E . Macklai.

fL 372 . 6j Karlsruhe .
Literarische Anzeige . §

So eben ist im Verlage des Unterzeichneten erschienen und durch alle

( 118 . 1j Karlsruhe . ( Anzeige . ) Um jeder Verwechslung vorzubeugen , zeige ich hierdurch an , daß das von

CH . Th . Gross unier'm 25. Oktober 1841 erlassene Zirkular lediglich die Berlagshandlung betrifft und keineswegs mein Ge¬
schäft berührt .

Karlsruhe , den 6 . Janjiar 1842 .
A . Bielefeld ,

früher Groos '
sche Buchhandlung . >

Mit Bezugnahme auf obige Anzeige des Herrn A . Bielefeld erklären wir uns damit einverstanden und bitten , zu bemerken,
daß wir zeichnen :

Karlsruhe , den 6 . Januar 1842 .
CH. Th . Gross ,

_ Verlagsbuchhandlung .
f14 .2j Lurlerude . genlle -

m » n, rvko »penks rvitk » pure »ccent >k»
a/ick

coutck ckevote » fe » ' tiuure tu teucliiiix «Ke » bare
I»»Au» Ae» skter INe celebruteck kari - inn Itlettiuile - Itoderleon .
Hie lirst rveek gratis ; » kter » Nick lim « Nie pnrtien »et
»»tiütieck rvoulck de at Uderts to itmouuliiiue tbe Ivseo » , .
ttelvrence » » to ctinrueter xiren . . wackre »» X S »t lü »
otlice ok ttiis paper .

s3S 2j Karlsruhe . ( Lehrlings -
g e s u ch. ) I » ein Fadrikgeichäft in der
Nabe von Karlsruhe wünscht man sowohl
in da« Kontor , al « für di« übrigen Zweig «

einen gestrreten , mit den nöiaigen Vorkennlnijsen begabten
jungen Menschen gegen billige Vergütung für Kost,c in
eie Lehre zu nehmen , und es rrrheilt da« Nähere da « Kontor
» er Karlsruher Zeitung .

>L5 .3j Karlsruhe . ( Gärtner -
gesucb . ) Ein fleißiger und braver , mit
guten Zeugnissen versehener Gärtner , tan»
sogleich eine Anstellung finden. Näher «

Auskunft ertheilt das Kontor der Karlsruher Zeitung .

solide Buchhandlungen zu beziehen, :

Grotzherzogl . badischer Militärkalender
für L8 » 2

nach dem Stande vom Dezember 1841 .
Preis SO kr.

Diese » mit äufferster typographischer Eleganz auSgestattete große , in verschiedenen Farben gedruckte
Blatt enthält ausser dem gewöhnlichen Kalender : die Genealogie des großb . Hause - und das gesammte

Personal des Krieg - ministeriumS , der Mililärbildungsanstalten , der Generailtät und des OfsizirlkorpS
aller Waffengattungen , der Gendarmerie und deS JnvalidenkorpS . Der Preis ist äufferst billig gestellt .

_ C Macklot , Hofbuchhändler.
Karl « ruhe . (Hausverkauf .) Speicherkammzrn , vorzüglichem gewölbtem Keller und allen

sonnigen Etforderniffen , mit Einrtchtung zu Stallung für
2 Pseroe , neu gepflastertem Hof und wohlangelegiem Garten ,
ist au« freier Hand zu verkaufen.

Da « Nähere im Hause selbst.

släl .rj Karlsruhe . (Hausverkauf .)
'

Das Hau » Nr . ll der Waldhornstraße , «weistöckig
( mit Mansarden , neuem geräumigem Seitenbau , in
' Allem lS Zimmer » , wovon t2 heitzbar , 1 Alkov.

Garderobe , 2 Küchen , Speisekammer und 4 bewohnbaren
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j99 .3j ^ Karlsruhe . ( Etein -
kohlenverkauf .) Von meinem hie¬
sige» Steinkohlenlager verkaufe ich :

Den Zentner gute ruhrer Schmicde-
koblen für 56 kr.,

den Zentner gute« ruhrer Echrottgrir « zu Ofenheitznng
für 54 kr.,

den Zentner gute ruhrer Stückkohlen zu Ofeahritznng
für 1 st . 8 kr.

Wovon ich meine geehrten Abnehmer hiermit benachrichtige.
Karlsruhe , de» 3. Januar 1842 .

Georg Etinne «.
jLZ42 .2j Karlsruhe . ( An¬

zeige .) In einem rer größten One
des MmelrheinkreiseS könnte ein guter
Sattleriiieister gute« Fortkommen

erhallen , wer stch darum bewerben will, wende sich in fran -
kirten Briefen an da« Kontur der Karlsruher Zeunng .

j >0 :3) Karlsruhe . (Spezerei -
'
Handlung zu verpachten . ) In
einer der Haupistädt« im Gioßherzogthum
Baden ift eine schöne, seyr gangbare Spe -

zereihandlung , mit oder ohne Maaren , zu verpachten. Nä¬
here« ertheilk das Kontor der Karlsruher Zeitung .

156 .2 ) Karlsruhe . ( Zu v e r-
'

k au fe n.) VS ift eine Brückenwaage z»
verkaufen von 10 Ztr . Tragkraft . Wo ?
saar das Kontor der Karlsruher Zeitung .

j12S .1j Karlsruhe . ( Berichtigung .) In rem
von Hofvuchhändler Macklot dahier herauSgeg bene » großh.
bad. Militärkalender für das Jahr >842. ist unter dem Titel

„Gendarmerie " ein Offizier als „Kommandant der
Lehrdivision zu Freiburg, " aufgeführt . Man
findet sich veranlaßt , zu erklären, daß im großh. Gendarmerie -
korps keine Lehrdivisiön und deshalb auch kein Kommandant
derselben erikirt .

KorpSkoinmando der großh . bad . Gendarmerie ,
v. Renz , Öberstlieutenant .

jll .3 ) Ofsenburg . (V e r st e i-

geruna vonZimmer mannsarbei¬
ten . ) Die Brücken über den Kieseldach
Plauelbach , Ouellbach , Neugraben und Dür¬

nbach in der Visenbahnsektion XUl . , ferner
über den Durbach in rer Sektion VN ., wer¬

den auf eichene Roste gegründet, deren Herstellung
Montag , den 17 . Jan . d . Ji ,

Vormittag » 10 Uhr,
im Gasthaus zum schwarzen Adler dahier öffentlich

3 » z»« s»«« -
6f » buchene und tannene Klötze ,

9175 Stück Rerßwrllen .
Donnerstag , den 20 . Jauuar d. 2 -,

in den Distrikten Ohl und Wolfsbronner -Klamm :

23
53
27 '/ .

65 '/ ." '/.

1 Uhr,
liegen» « Halländer -

1
17
12 '/ .
2
b 'l.

161
830

3
101
194

_ , „ . ver¬

steigert wird.
Lffenburg , den 6 . Ja » . 1812.

Großh . bad . Wasser- und Straßenbauinspekiion .
Köhrenbach .

fS2 .2j Dinglingen . (Hotländer -

e i ch st L m m e v e r st e r g e r u n g .)
Mittwoch , den 12 . Jan . d- I -,

Nachmittag «

läßt die hiesige Gemeinde 4 zu Boden

eichen , i » Limbruchwald, versteigern.
Dinglingen , den 5 . Jan . 1842.

Der Gemeinrerath .
ikl37 .3 ) Gernsbach . (H o l zv e r st e t g e ru n g .)

Montag , den 17 . und Dienstag , den 18. Januar d . I . ,
« erden au « Domänenwaldungen der Bezirksforstri Rokhen-

fel « durch Bezrrkssörster v. Kageneck folgend« Hölzer »er¬

steigert « erden :" "
1) Im Vichelberg.

Nutzholzeiche ,
Nutzholzbirken und Hainbuchen,
Kläfrer buchene « Scheirerholz,

« eichenes do.
- buchenes Prügelholz ,

gemischte « Birkenholz,
Stück birkene Rechtecken .

2 ) Im Langenbusch .
Nutzholzeiche » und Buchen,
Baumstntzen,
birkene Reisstangen,

/ '/ .
' Klafter Spernröge ,

65'/ . - »spenes und birkene « Prügelhmz .

Die Liebhaber können sich jeden der obigen Tag «
früh S Uhr

am neuen Weg im Lang nbusch einflndeu.
Gernsbach , den 8. Januar 1842.

Großh . bad . Forstamt .
». K « rtn « r.

179 .3 ) Gernsbach . ( H « l z » e rst r i g e r « n g. )

Donnerstag , den 13 ., und Freitag , den 14. Jan . d. I -,

werden au« den Domänenwalbdistcikren Royrbronn und Hin¬

terer Haubenkopf, de - Forstbezirks Roihenfel » , durch Bezirks-

förster v . Kageneck folgende Bau - , Nutz und Brenn¬

hölzer versteigert : . . . ^ „ a ,
4 Stämme « cheneS Nutzholz,

gz , buel-eue« und yainbuchene« Nutzholz,
11 - tannene« Bauholz ,
25 Stück tannene Stangen ,

210 Klastsr buchene Scheiter ,
2 '/ . - eichene und sorlene Scheiter ,

SO
'

- tuchene Prügel ,
L » eichene do.

15 .825 Stück Wellen .
Die Zusammenkunft ist jeden Tag früh 9 Uhr auf dem

neuen Weg am Bärloch. >

Gernsbach , den 4 . Jan . 1842. -
Großh . bad . Forstamt .

v. K e t t n e r.

( 104 . 3 ) Gernsbach . (H o l z v e rk e ig e r u n g .)
Au« Tomänenwaloungen der Bezirksforstei Baben werde»

folgende Holziornmenir durch Bezirks,örster Kißling ver¬

steigert wermn : ^ ^ .
Dienstag , den 18. Januar d. I .,

in den Distrikten Biei . wal» und Silbe -grubenrück:
88'/ . Klaf :er buchene « Scheirerholz,

5 >/ , - eichenes do .
Igz - tannene « do.

SO '/ . » buchene Prügel ,
lg « tannene »
zz '/ , » buchene und tannene Klötze

k0,825 Stück Reißwolle» .
Mittwoch , den l9 . Januar d. I .,

in den Distrikleu Breiiasch und ebe - stelnburger Schloßberg,
23t '/ , Klafter buchene « Scheuerholz ,

1Z » tanneneS -
55 - buchenes

tannene Sägktötze und 5 tannene Banholz -
stämme,
S >ämm« Nutzholzeichen , "
Klafter buchene - Scheiterholz,

birkene« -
tannene - -
buchene « Prügelholz ,
tannene - - '

Klotzhotz,
10,625 Stück Reißwellru .

Die Zusammenkunft ist sideSmal
s»üy 8 Uhr

und zwar den ersten Tag auf dem alten Schloff» zu Baden ,
den zweiten Tag am Haieracker unterhalb Eversteindurg und
oen dritten Tag bei der Jägerlanne .

Gernsbach , den 7 . Januar 1842.
Groß », bad. Forstamt .

v . Kettner .
) l05 .3) Karlsruhe . (Bauplatz -

und Gartenversteigerung .) Aus
Antrag der Erben de« verlebten Friedrich
Glaßner , und der »erlebten Jakob G l a st¬

irer Wiltwe dahier, werden ,
DoiiNerstag , den 27 . Ja » , d. I .,

Nachmittag « 3 Uhr,
im Gasthause zum Kaffer Alexander dahier, folgende Liegen¬
schaften zu Eigenlhum versteigert :

Sechs Viertel Acker, Bauplatz , im Sommerstrich neben
Schloffermeister Aömhil » und dem Landgraben ,

soraun
rin halber Morgen Garten in den Neubrüchen , zweite
Gewann , » eben Stalldebienler Drng und Zimmer¬
meister Blessing .

Für das letzte Gütelstück erfolgt der Zuschlag sogleich ,
wenn der Schätzungsprei « oder darüber geboten wird.

Karlsruhe , den 6 . Januar 1842.
Großh . bad. EtadiaintSrevisorat .

G . Gerhard .
vckt. F . Rinklef ,

DistriktSnotar.
jL .323 . 3 ) Sin - Heim .

(Schäfereiverpachtung )
Die tahiesig « Gemeinveschäferei,
deren Bestand an Michaelis 1842
zu Ende geht, wird

Dienstag , de« 18. Januar 1842,
Vormittag « 10 Uhr,

auf dem Rathhause in «inen weitern sechsjährigen Bestand
versteigert.

Dieselbe wird nur auf Winierweide und zwar , vom 2 ) s
August bis ersten April jeden Jahr « , begeben, und kann mit
800 bis 1000 Stück Schafen beschlagen weiden .

Die Gemarkung enchätt 3600 Morgen Aecker und Wie¬

sen , und es werden dem Pächter geräumige Wohnung , Vieh -
un» Schasstaltnnge », Scheuer und 32 Morgen Aecker und
Wiesen zum Genüsse überlasse» .

Die Bedingungen können bei uns nach Belieben einge¬
sehen « erden.

Sinsheim , de» 27 . Dez. 1841.
ck Der Gemeinderarh .

Ä r « i f f.
vckt. B « sch.

f 1? 1 . t ) Nr . 216 . Karlsruhe . ( Bekannt
in aH u u g .) Bei der am 14 . Sept . v . I . vorgenommenen
Gewinnstzleyung der mit Genehmigung de« großh . Polizei -
amre« veranstalteten Verloosung zweier Oslgemalds , siel der
eine Gewinn ans die Looonr. 306 . Das deSfailsige Loos

leidst ist den, in der BectoosnngStist« darauf eingetragene «

ehemaligen Dragonerlieutenant K . L. Gottreu verloren

gegangen.
Da « LooS war auf ein Sedezblair von grünem Papier

in der Art lithographier , daß oben die Nr . 306 stand , und
dann der kurze Plan der Lotierie folgte. In einer der
niiiern Ecken befand sich da « Siegel de« großh. Polizei-
aiukes dahier .

Auf der Rückseite stand bemerkt , daß die auszuspielenden
Gemälde bei Kaufmann Leichtlin zur Einsicht siinven .

Auf Antrag des Maler I . ' B . Riinpr « cht als Rechls-

nehmec de« vormaligen Lieutenant « G o t t r e u , wird gemäß
de « K. 780 der Prozeßordnung Jedermann gegen den Erwerb
dieses Loose« hiemit öffentlich gewarnt .

Karlsruhe , len 4 . Januar 1812.
Großh . bad . Stadtamt .

S t i s s e r.
vckt . Fli « gairf .

jL . 167.3j Nr . 21,893 . Karlsruhe . (Bekannt¬

machung .) Da Johann Friedrich K » obloch vsn Rns -

heim inntkhalb der in der Aufforderung vom 11 . Septem¬
ber d. I . anberaumten Frist sich nicht gestellt hat , jo wird

nunmehr dar gegen ihn erkannte Präjudiz in Vollzug gesetzt .
Karlsruhe , den 6. Dez. 1841.

Großh . bad. Landamt .
» . Fischer .

j 128 .3) Nr . 20. Mannheim . (Schulden liqui -
dation . ) Gegen Schirmsabrikant Bernhard Ehrm , nn
von Mannheim ist Ganr erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellung«- und Vorzug-verfahren aus

Freitag , den It . Febr . 1842,' Vormittag « 9 Uhr.
auf diesseitiger Stadlamtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen,
welche, aus was immer für einrm Grunde , Ansprüche an dir

Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch grhörig Be-
!-ool !machtigte , schriftlich oder munoiich anzumeiden und zu.
! gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unlerpfandsrechre, welch !
! ste geltend machen wollen , zu bezeichnen haben, und zwai

mir gleichzeitiger Vorlegung der Bewei-nrkunden oder An¬

tretung de« Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werben in der Tagfahrt « in Massepfleger um

ein BtäubigerauSschieß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleicht
»ersucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬

nennung de« Maffepsteger« und GlänbigerauSschusse« du
Nichlerscheinrnden all der Mehrheit der Erschienenen bei,
treten » anqesehen werden.

Mannheim , den 4. Januar l842 .
Großh . da ». Stadls mt.

v. Stengel .
vckt. Küh « »-

j 89 3 ) Nr . 22,945 . RagAsghzell . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen WUHelm Trüb von
Schienen hat man unter 'm Heutigen ri « Gant eröffnet und
zum SckulldenrichtigfteUungS- und Vorzug-verfahren auf

Freitag , den 4 . Febr . issr .
früh 9 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet .
Es ergeht daher Aufforderung an alle biejr«^ ^ welche ,

au« « a« immer für einrm Grunde , Aniprüche an gj, Ganl -
maffe machen wollen, solch« in der angeseßre» Tagf,hrt , bei
Vermeidung de« Ausschluffe « von der Gant , persönlich «der
vura . gehörig Bevollmächiigre schriftlich oder mündlich
melre« , und zugleich dir etwaigen Vorzug« - «der U,r «r.
pfanvsrech,« zu bezeichnen, die der Anmelbende geltend nra.
chen will , mir gleichzeitiger Vorlegung der BewriSulkunden
»der Anrreiung ve « Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wir» angezejgt, daß nach Umstände» in »er Tag^
sah « « >n Maffepsteger un » Glänbigeransschuß ernannt , auch
Borg - und Nachtaßvergleiche reriuchr werden sollen, mit dem
Beisatze , daß in Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung
des Maffepsteger« und Gläubigeran - schusse « die Nichrersche ».
« enden als rer Mehrheit der Erschienenen beirrereu» ange¬
sehen werden.

Radolphzell , den 25 . No». i84l .
Großh . bas . Bezirksamt ,

v . Litschgj .
j12S .3j Buchen . ( Echulvenliquidstion . )

lieber da« Vermögen de- Benjamin Sternhrtmer von
Hainstadt haben wir Gant erkannt , und Tagfährr zum
Richtigstellung« - un» Vorzug- Verfahren auf

Montag , den 14. März d, I .,
Morgen « 8 Uhr,

ilnberaiiml. Wer au- irgend einem Grunde eine » Anspruch
an bte,en Schuldner zu haben glaubt , har solchen in genannter
Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse,
mündlich oder schriftlich , persönlich »der durch gehörig Be¬
vollmächtigte dahier anzumeldcn, seine etwaigen Borzugs -
orer Unterpfand - rechte zu bezeichnen , mir gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Bewei¬
se » mit andern Beweismitteln .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß-
Vergleich versucht, dann ein Maffepsteger und Gläubigera «- -
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich d,r beiden letzten
Punkte und hinsichtlich de« Borgvergteichs die Nichterschei-
» ende » als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden. .

Buchen, den 7 . Jan . 1842.
Großh . bad. f . l . Bezirksamt .

S ch a a f f.
vckt. Kaufmann .

jL .289 .3) Nr . 31,847 . Rastatt . ( Gläubiger ,
aufforberung .) Krruzwirth Karl Geck von hier , hat
heute «dahier erklärt , daß er ausser Stande ft y , sitzt alle
seine Gläubiger zu befriedigen, und hat er die Bitte gestellt,
zur Abwendung der Ganr gerichllich einen Nachlaß , Ukd
Stundung «»«!gleich zu versuchen .

Zn solchen haben wir nun Tagfahrt auf
Samstag , den 22 . Jan . 1842,

Vormittags 8 Uhr,
angeordnet , und werben hierzu sämmlliche Gläubiger de«
Karl Geck mit dem Anfügen hierbei: vorgrladen , »aß rück-
sichtlich eine « Siündung -vecgleich « dir Nichierscheinenbea
als der Mehrheit befftimmeno angesehen werden.

Rastatt , den 21 . Dez. 1841.
Groß « , bad. Oberamt .

K u r n z e r .
vckt. Sripprl .

jL .289 .Sj Nr . 3482 . Offenbnrg . ( « ufsor .
dernng . ) Durch den Tod de « Lorenz Aken fuß , ge¬
wesenen Bürger « und Wiitwer «, von GxleSheim, sind dessen
zwei , >m Jahr 1832 nach Nordamerika ausgewantecle vvll -
bürtige Geschwister , Anna Mariä , Ehefrau des Hugo
Ritter von Bohlsbach , und Salomea , Ehefrau des Augustin
Liefert von Griesheim , zur Erbschaft berufen. Da nun
der Aufenthaltsort derselben unbekannt ist, , so werden solch«
yiemir aufgesoidert , den ihnen durch die Erdiheilung zukom«
m . noen Aittheilr welcher in l03 fl. 34 '/ , kr. für jedes be¬
steht,

innerhalb 4 Monaten ,
entweder in eigner Person , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte in Empfang zu nehmen, widrigenfalls deren Erbthecke,
denjenigen zukom,» en werde » , welchen sie zukämen, wenn di«
Vorgeladenen zur Zeit de« Erbansaii « gar nicht mehr am
Leben gewesen wären . ,

Offenburg , den 2t . Dez. l94i ,
Großh . da». Amtsrevisora).

K i l l Y.
jL .3Sl .Sj Nr . 34.937 . Breisach . ( Aufforbe -

rnng und Fahndung .) Fridrlin Becht » lr , ledig ,
von Wasenweiler , ist bei uns wegen eines Betrug « in Un¬
tersuchung ; da dessen Aufenthaltsort schon seit längerer Zeit
unbekannt ist, so wird er hiermit aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
bei un« zu stellen , als sonst nach Lage der Akten erkannt
werden müßte.

Zugleich ersuchen wir sämmlliche Polizeibehörden , auf
dieser Menschen zu fahnden , ihn im Berretuugssalle zu
arretiren und anher abzuliefern .

Breisach, den 20 . Dez. >841.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Rotteck .
j112 .2j Säckingen . (Di e « sta n t ra g.

Die Stelle eine « Rechlsprakiikanten, der im er¬
forderlichen Falle auch AkruartittSgeschäste zu
verrichlen Hai , soll dahier bi« auf

Dieu - Iag. den l . März d. I .,
wieder besetzt werden , jedoch kann vec Eintritt sch« » früher
geschehen .

Demselben werde« polizeilicheund peinlicheUntersuchungen
übertiagen ; dann hat «r eie Uninsuchiingen in Zoll - und
SleuerdeftaudaiionssäUen zu führen , auch die Thäligung der
Forstftevel zu besorgen.

Der fire Geyal , beträgt jährlich 475 fl . und wird bei
völlig entsprechender Dienitleistung h,« auf 500 st. erhöht.

Bewerber » ollen sich in portofreien Briefen an de»
Amt - Vorstand wenden .

Säckrnge», den 3. Januar 1842. .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Weinzierl .
j98 . 2j Dnrlach . ( Gesuch . )

Büchsenmacher Doll , bei ' m 2re« Infamen, ,
regiment in Dnrlach , könne » einig« Büchs,, ,
machergrhnlsen sogleich Arbeit finden.

Druck und Lerlag von E. Macklot , Waldstraßr Rr. 16,


	[Seite]
	[Seite]

